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Themenbeiträge des Palliativ-Hospiz-Tages 2019

13.00 Uhr   Eröffnung der Veranstaltung
    durch Stellvertreter Landrat Thomas Zöller
    und Bürgermeister Matthias Luxem

13.30 Uhr  Vortrag:          
    Mit Kindern über Tod und Trauer sprechen   
    Dagmar Weimer, Dipl.-Psychologin und Hebamme 

14.45 Uhr   Musikalischer Impuls 
                    Christian Schmitt, Eva Reis

15.15 Uhr  Vortrag:          
    Vorstellung der Hospizversorgung im     
    Landkreis Miltenberg und Umgebung
    • Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst,   
      Miltenberg/Aschaffenburg
    • Malteser Kinderpalliativteam, Unterfranken
    • „Trauernde Kinderherzen“ –      
      Anlaufstelle für trauernde Kinder,     
      Malteser Hilfsdienst e.V.
    • „Trauer-Treff Kahl für Verwitwete und ihre Kinder“,  
      Malteser Hilfsdienst e.V.

13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Informationsbörse im Foyer und im großen Saal



„Hilfen für Schwerstkranke“ –       
Informationsbörse der Kooperationspartner:

Ambulante Palliative – Hospiz Versorgung und Pflege
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst, Aschaffenburg-Miltenberg
Hospizgruppe Aschaffenburg e.V.
Hospiz-Initiative Odenwald e.V., Erbach
Maltester Hospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg
Malteser Kinderpalliativteam Unterfranken
Malteser Hospizdienst St. Veronika, Wertheim
Ökumenischer Hospizverein im Landkreis Miltenberg e. V.
SAPV-Team Bayerischer Untermain
Sozialstationen/ambulante Pflegedienste im Landkreis Miltenberg

Themenbereich stationäre Einrichtungen
Hospiz Alzenau
Helios Kliniken Miltenberg - Erlenbach
Klinik für Palliativmedizin Aschaffenburg
OH Odenwald Hospiz, Walldürn
Rotkreuzklinik Wertheim
Rotary Hospiz, Erbach

Themenbereich soziale/finanzielle/rechtliche Hilfen 
AOK Bayern, Direktion Aschaffenburg
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige
   Beratungsstelle Demenz Untermain
   Landratsamt Miltenberg- Betreuungsbehörde
   VdK Sozialverband Bayern e.V.
   Gesundheitsregion Plus, Landratsamt Miltenberg

Themenbereich medikamentöse und medizinische Hilfsmittel
Sanitätshaus „Mediteam“, Elsenfeld
  Sanitätshaus „Wöber“, Klingenberg

Themenbereich Abschiedskultur
Klinikseelsorge Helios Klinik Erlenbach und Miltenberg
Ethiknetz Mainfranken

Kaffee und Kuchen durch den Seniorentreff Mittendrin, Elsenfeld



Sterben, Tod und Trauer im Mittelpunkt
 
Mit sehr gutem Besuch sind die Organisatoren des Palliativ-Hospiz-Tags im 
Elsenfelder Bürgerzentrum am Mittwochnachmittag belohnt worden. Über 150 
Besucherinnen und Besucher lauschten einem Vortrag von Dagmar Weimer, 
ließen sich die Hospizversorgung im Landkreis Miltenberg vorstellen, informier-
ten sich an den zahlreichen Infoständen und genossen die Musik von Christian 
Schmitt und Eva Reis.

Nach Begrüßung der Gäste durch den stellvertretenden Elsenfelder Bürger-
meister Berthold Oberle eröffnete stellvertretender Landrat Thomas Zöller die 
Veranstaltung, die in diesem Jahr unter dem Thema „Hospizliche und palliative 
Betreuung und Versorgung von Kindern, Jugendlichen mit ihren Eltern, Ge-
schwistern und weiteren Angehörigen“ stand. Dass dieses Motto passt, stand 
für Zöller außer Frage, denn niemand dürfe bei diesem Thema alleine gelassen 
werden. Sterben, Tod und Trauer gehörten zum Leben, so Zöller, deshalb sei 
der Palliativ-Hospiztag so wichtig. 

In ihrem Vortrag verstand es Dagmar Weimer meisterhaft, das Thema „Mit 
Kindern über Tod und Trauer sprechen“ aufzubereiten. Für die diplomierte 
Psychologin und Hebamme, die viel Erfahrungen mit trauernden Kindern, Ju-
gendlichen und Eltern gemacht hat, steht es außer Frage, dass man vor allem 
jungen Menschen große Aufmerksamkeit schenken muss. Bereits Kinder hätten 
vielfältige Begegnungen mit dem Tod, wusste sie: aus den Medien, durch den 
Tod eines geliebten Haustiers oder den Tod eines Menschen in der Familie oder 
im Bekanntenkreis. Wie Erwachsene, trauere auch jedes Kind anders: 

Manche weinten, träumten schlecht, manche würden aggressiv, manche seien 
still und in sich gekehrt, andere verleugneten den Tod oder entwickelten sogar 
Schuldgefühle. Es brauche viel Vertrauen zu Erwachsenen, dass Kinder über 
ihre Gefühle reden, wusste Weimer aus Erfahrung. 

Die Fragen der Kinder zum Thema Tod kämen häufi g völlig unerwartet und 
plötzlich, sagte sie und riet den Erwachsenen, die Fragen so gut wie möglich 
zu beantworten oder aber sorgfältig nachzudenken und die Antworten zu einem 
späteren Zeitpunkt zu geben. Wichtig sei es auf jeden Fall, die Gefühle der 



Kinder wahrzunehmen und mit ihnen zu sprechen. Wenn sich Kinder auffällig 
verhalten, könnten Eltern bei Trauerbegleitern oder in Trauergruppen Rat holen. 
Sie gab Ratschläge, wie man Kindern unterschiedlicher Altersgruppen bei der 
Bewältigung der Trauer helfen kann, denn mit fortschreitendem Alter werde der 
Tod unterschiedlich wahrgenommen. 

Doch egal, wie alt die Kinder sind – wichtig sind für die Psychologin Rituale. Sie 
berichtete beispielsweise von einem kleinen Mädchen, das den Sarg ihres bei 
der Geburt gestorbenen Bruders bunt bemalen durfte und so von ihm Abschied 
nahm. Weitere Rituale seien etwa das Anzünden einer Kerze, eine Schatzkiste 
mit Erinnerungen zu gestalten, besondere Tage zu gestalten, Kindern Trau-
erkarten zu schicken und auch, die Kinder bei der Bestattung einzubeziehen 
– beispielsweise bei der Auswahl von Liedern, die das verstorbene Kind gerne 
gehört hat. Man solle nicht 20 unterschiedliche Rituale praktizieren, so Weimer, 
ein einziges passendes Ritual könne der Rettungsanker sein. 

Mit vielen anschaulichen und rührenden Beispielen aus ihrem berufl ichen und 
privaten Leben verstand es die Referentin, das Thema einfühlsam zu vermitteln. 
Sie stellte auch verschiedene Bücher vor, die sich kindgerecht mit dem Thema 
Tod befassen. Kinder bekämen bei der Bewältigung der Trauer vielfältige Unter-
stützung durch Lehrer und Trainer, durch Pfarrer und Seelsorger, Trauerbeglei-
ter und auch im Internet gebe es einige gute Angebote. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verschiedener Hospizeinrichtungen stellten 
anschließend ihre Dienste vor: der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst 
Miltenberg/Aschaffenburg, das Malteser Kinderpalliativteam Unterfranken sowie 
die Anlaufstelle für trauernde Kinder „Trauernde Kinderherzen“ und der „Trauer-
Treff Kahl für Verwitwete und ihre Kinder“, beide vom Malteser Hilfsdienst. Im 
Saal und im Foyer stieß die Informationsbörse der Kooperationspartner, bei der 
zahlreiche Anbieter ihre Dienste vorstellten, auf großes Interesse. Die Versor-
gung mit Kaffee und Kuchen stellte der Seniorentreff „Mittendrin“ Elsenfeld im 
Foyer des Bürgerzentrums sicher. 



Stellvertreter Landrat Thomas Zöller
bei seiner Eröffnungsrede

Vor vollen Reihen eröffnete Landrat 
Jens Marco Scherf den mittlerweile 
13. Palliativ-Hospiztag im Elsenfelder 
Bürgerzentrum.

© Landratsamt Miltenberg, Foto: Winfried Zang



Der 14. Palliativ-Hospiztag fand auch 
in diesen Jahr mit seinen Themen 
großen Anklang.
Dagmar Weimer, Dipl.-Psychologin 
und Hebamme referierte vor vollen 
Reihen.
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